
Nach Rockpalast, Generati-

onen internationaler Musi-

kergrößen und Bochumer 

Eigengewächsen wird jetzt 

der Musikstandort Bochum  

– wenn man so will – ge-

adelt. Auf dem Gelände der 

Zeche Bochum entsteht ein 

Ableger der Essener Uni-

versität Folkwang. Das En-

gagement der  Betreiber der 

Zeche, der Politik und der 

Hochschule machen das 

möglich. 

Künftig wird das Institut für 
Populäre Musik einen Master-
studiengang für Solomusiker 
anbieten. Neben dem Schau-
spiel, dem Musikzentrum und 
der Symphonie eine fast zwin-
gend strukturelle Ergänzung 
für die Stadt – und für den 
Bereich an der Prinz-Regent-
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werden die ersten Master-
studenten auf dem Gelände 
der Zeche ihren Studiengang 
aufnehmen“, sagte Thomas 
Eiskirch. Der Stiepeler SPD-
Landtagsabgeordnete ist ein 
%HVWDQGWHLO� GHU� FDXVD�� -�0Dࡐ
geblich geht der Anstoß des 
Instituts auf Dieter Gorny 
zurück“, sagte Eiskirch. Der 
künstlerische Direktor der 
Ruhr 2010, Gorny, habe die 
Entwicklung von Kreativquar-

tieren intensiv voran gebracht. 
�LHWHU'ࡐ *RUQ\� KDWWH� LQ� XQVH-
rem 1985 geschaffenen Me-
dienhaus ein gemeinsames 
Büro mit Horst Krause und 
mir“, sagte Claus Dürscheidt. 
Der Zeche-Geschäftsführer 
Krause und der Mitbegrün-
der Dürscheidt stehen unter 
Spannung. Für sie ist das In-
stitut auf dem Prinz-Regent-
Gelände eine Entwicklung mit 
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ger Schritt ist nun die Anpas-
sung des Zechenareals“, sag-
te Dürscheidt und beschreibt 
einen aufwändigen Umbau 
der Gebäude.
Die Mietkosten liegen zu-
QlFKVW� EHL� GHU� 6WDGW�� -OOHU$ࡐ
dings entstehen keine zusätz-

lichen Kosten, da die Stadt 
aktuell Proberäume für die 
Symphoniker gemietet haben. 
Die ziehen 2015 in das neue 
Musikzentrum um. Dann wird 
es über den Zeitraum von gut 
zwei Jahren eine Zwischen-
nutzung der Flächen geben“, 
sagte Thomas Eiskirch. Mit   
Ende des Mietvertrages wer-
den die Kosten auf die Folk-
wang-Universität übergehen. 
Auf den Flächen entstehen 
bis dahin Übungs- und Sozial-
räume für die neuen Studen-
ten. 
Was erwartet die Studenten 
inhaltlich? Studiengänge von 
beispielsweise privaten Mu-
sikhochschulen bilden Mu-
siker primär am Instrument 

aus. Ob Schlagzeuger oder 
Sänger – das Ziel ist so gut 
ausgebildet zu sein, dass die 
Abschlüsse ein Engagement 
beispielsweise als Studiomu-
siker möglich machen. Doch 
ZLH�PDQ�GDKLQ�NRPPW��ÀQGHW��
ein Engagement, schließt vor-
teilhafte Verträge ab.
&ODXV�'�UVFKHLGW��DV�LVW�I�U'ࡐ�
Musiker überlebenswichtig: 
Producing, Bühnentechnik, 
Rhetorik, Vertragsrecht, Ei-
genmarketing und Performing 
auf der Bühne. Und genau 
das lernen die Masterstuden-
ten ergänzend zu ihrer ei-
gentlichen Tätigkeit.“ Eiskirch: 
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Masterstudiengang das erste 
Mal den Weg der Popularmu-
sik. Es wird also in Bochum 
eine Spitze der Rock- und 
Popmusiker ausgebildet.“
Möglicherweise wird ein Zu-
weg den Campus Zeche mit 
dem Campus Springorum 
verbinden. Eine Chance neue 
und kreative Bereiche zu 
verbinden, ein Quartier aus-
zubilden, das einen regen 
Austausch der Studenten und 
Lehrenden anstoßen könn-
te. Für die Stadt Bochum vor 
dem Hintergrund der abwan-
dernden Großindustrie ein es-
sentieller Schritt.              imü
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Universität Folkwang bildet Musikerelite aus / Vorbildhafter Wandel
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